
Jan der Pirat 

 

Jan ist sehr aufgeregt, denn heute ist sein  

6. Geburtstag. Dieser Tag ist für ihn ein ganz 

besonderer Tag. Jan ist nämlich kein normaler 

Junge, müsst ihr wissen. Er ist der Sohn eines 

Piraten. Sein Vater ist Käpt'n Sven Stoppelbart, 

einer der gefürchtetsten Seeräuber auf den sieben 

Weltmeeren. Und weil Jan ein richtiger Seeräuber-

Sohn ist und später auch mal so ein großer Pirat 

werden möchte wie sein Vater, hat ihm Käpt'n 

Stoppelbart etwas ganz Besonderes zum 

Geburtstag versprochen. Jan darf das erste Mal 

auf das Schiff seines Vaters. „Der Fliegende 

Drache“ so heißt das Schiff, denn jedes 

Piratenschiff braucht einen guten Namen.  

Verständlich also, dass Jan heute so aufgeregt ist, 

denn er darf heute das erste Mal aufs Piratenschiff. 

Er  



hat sich heute Morgen ganz schnell alleine 

angezogen und gewaschen, denn er will keine  

Zeit verlieren. Blitzschnell läuft er in die Küche, wo 

seine Mama und sein Papa schon am  

Frühstückstisch sitzen. „Können wir los?“, ruft er 

mit lauter Stimme. „Vorher musst du noch etwas 

essen“, sagt seine 

Mama, „denn in der Kombüse wird es nichts für 

dich geben.“ „Gemüse?“ Jan schaut seine Mama  

verdutzt an, während er sich ein Stück Brot in den 

Mund stopft. „Nein, K-o-m-b-ü-s-e“ sagt sein Papa, 

„so nennt man die Küche auf einem Schiff. Ich 

sehe schon, es wird Zeit, dass du Landratte 

endlich mal  

Seeluft schnupperst!“  

Endlich geht es los. Schon aus der Ferne ist „Der 

Fliegende Drache“ als Piratenschiff zu erkennen, 

denn am Mast weht eine schwarze Piraten-Flagge 

mit einem weißen Totenkopf darauf. So erkennen  



andere Schiffe sofort, dass es sich um Seeräuber 

handelt und sie sich schon mal darauf einstellen  

können, dass ihr Schiff gleich von wilden Piraten 

geentert, das heißt, erobert, wird. „Ahoi“ begrüßt  

Käpt'n Stoppelbart einen anderen Piraten, der 

gerade das Deck schrubbt. „Ahoi Käpt'n“ ruft 

dieser  

zurück. Jan kennt ihn. Das ist der einäugige Olaf. 

Er war schon oft bei Jan zuhause und hat bis  

in die Nacht zusammen mit seinem Papa Rum 

getrunken. 

Über eine lange Holzplanke betreten Jan und sein 

Papa das Schiff. Unter ihren Füßen knarzen die  

Balken und das Schiff schwankt auf dem Wasser 

hin und her. Jetzt wird es Jan ein bisschen mulmig  

zumute. Als sein Vater das merkt, sagt er: „Du 

musst keine Angst haben, kleiner Pirat, die  

Klabautermänner passen schon auf, dass dir 

nichts passiert.“ „Die Klabautermänner?“ fragt Jan.  



„Das sind die Geister, die auf diesem Schiff leben 

und uns Piraten beschützen, wenn wir auf hoher 

See sind. Und jetzt komm, ich zeig dir mal die 

Kajüten, in denen die anderen Seemänner 

schlafen.“  

Gemeinsam gehen sie unter Deck in die 

Schlafräume der Piraten. Dort sind überall 

Hängematten gespannt, die den Seeleuten als 

Betten dienen, denn bei wildem Seegang würden 

die Betten von einer Seite zur anderen rutschen 

und die Piraten nachts aus ihren Betten fallen. Da 

sind Hängematten schon um einiges praktischer. 

„Und wo ist deine Kajüte?“ fragt Jan neugierig. „Die 

ist oben, Backbord.“  

„Backbord?“ Ben schaut fragend. Sein Vater lacht. 

„So nennt man die linke Seite eines Schiffes.  

Steuerbord nennt man die rechte Seite. Du bist 

halt doch noch eine richtige Landratte. Aber aus dir  

wird schon noch ein echter Pirat.“ Voller Stolz zeigt 

Sven Stoppelbart Jan seine Kajüte. Darin steht  



ein Holzbett, ein Schreibtisch und ein Stuhl. Auf 

dem Schreibtisch liegen viele nützliche Dinge, die 

ein Seemann braucht, um sich auf dem Meer 

zurecht zu finden: ein Kompass, damit er weiß, in 

welche Richtung er segeln muss, ein Fernrohr, 

damit er nach anderen Schiffen Ausschau halten 

kann und jede Menge Seekarten. Jan staunt. „So, 

kleiner Pirat, langsam sollten wir wieder nach 

Hause gehen. Mama wartet sicher schon mit dem 

Geburtstagskuchen auf dich. Und deine 

Geburtstagsgäste kommen sicher auch bald.“ sagt 

sein Vater, Das hatte Jan ganz vergessen. Am 

Nachmittag steigt ja seine coole Geburtstagsfeier, 

mit all seinen Freunden. Und natürlich wird es eine 

Piratenparty. 

 

 

Frageideen nach der Vorlesegeschichte 

Wie alt wurde Jan?  6 Jahre alt 

Wie heißt sein Papa? Sven Stoppelbart 

Was liegt auf dem Schreibtisch vom Pirat Stoppelbart? Ein Kompass, ein Fernrohr 

und jede Menge Seekarten 

Was ist der fliegende Drache? Das Schiff 


